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Die Welt, rlie Neues viel beschert,
ist ohnehin schon ganz verkehrt,
Drum drucken wir, nach Tag und Jahr
Zum ersteh Mal was erst im ..Volksrecht" wai
(Das ..Volksrecht" hat in seinen Spalten
schon lange Gegenrecht gehalten)
nur mit dem Unterschied, wie eigen,
dass wir die Quelle nicht verschweigen,
dieweil das Volksrecht" grade das,
die Quellangabe, meist vergass.
Wir danken diesem bunten Blatt,
das uns, obwohl's uns auf der Latte hat,
in diesem Fall vor aller Welt
die Spalten zur Verfügung hat gestellt.
Wir haben Freude dran und froh' Ergetzen
Und wissen die Reklame wohl zu schätzen.

in unserer

Körper und Geist aufreibenden Zeit
ist

58

der Erhalter der Kräfte und der Energie.

Orig.-Fl. 3.7 5, sehr vorteilh. Orig.-Doppelfl. 6.2S i. d. Ap

Liebhaber
einesguten, realen

Ostschweizer Landweines

beziehen diesen mit Vorteil vom
Verband ostschweiz. landw.

Genossenschaften (V.flLG.) Winterthur
Preislisten und Gratismuster

zu Diensten m

F. WOLFF & SOHN, KARLSRUHE - BASEL

Restaurant ..Zur Schützenruh
7\

99
Albisgütli ZÜRICH Uetlibergstrasse 300
Neu eingerichtete S ä 1 e f ü r G e s e 1 1 s c h a f t e n
empiehlt höflichst j. SCHREM, Besitzer.

200^

Pelz
waren eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel, Skunkse,

Opossum etc.
zu vorteilhaften Preisen

liefert ~ 204

Kürsdinermeister
A. SCHLITNER

ZÜRICH 1
Limmatquai 8, I. Etage.

jia/mficfsv. se^j&iirtch
tiefest Jhnen durch seuten
erstklassigen "Zuschneider
einen tadellos sitfenaen u-

aus den neuesten eftoffen
geschnittenen

Fr. iso.

Sieber hebelfpalter!

in Sauer tommt mor=

gens um 5 Uijr ju '.'iner

Stpotfiefc unb läutet on
ber 9Tad)tgIocte. Ser 3Ipo=

tfieter fefiaut sunt genfter
im brttten Stod fieraus
unb ruft: SBas ift los?"

IDer 5Bauer: 3dj finb'
$alsroefi, bett Reifer, unb

fiätte gerne für einen 23at=

5en 58ärenbrect."

Der Stpotfiefer, bas 3fen;=

fter fdjtiefcenb: Äomm um
8 Ufir mieber, ber 23är fiat
nodj leinen gemadjt." ^et

Rheuma,Gicht,Erkältungskrankheiten!
Kann wieder ohne Stock gehen.

Herr Charles Cochard, père, Crêt sur
Villeneuve (Vaud), schreibt: Ich beeile mich, die
Togal-Tabletten allen Personen zu empfehlen, die
mich fragen, was ich eingenommen habe, um
mich von meinen Schmerzen zu befreien. Bevor
ich Ihr Togal gebrauchte, konnte ich nicht mehr
ohne Stock gehen. Dank Togal kann ich jetzt mit
Leichtigkeit ohne denselben marschieren." Derartige

überraschende Erfolge haben tausende
erzielt, welche Togal nicht nur bei rheumatischen
Schmerzen, sondern auch bei Gicht, Ischias,
Hexenschuss, Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern gebraucht haben. Hervorragende Aerzte
verschreiben Togal auch bei Erkältungskrankheiten,

Nervenschmerzen und Schlaflosigkeit. Ein
Versuch überzeugt! In der kurzen Zeit von
nur sechs Monaten haben mehr als 1500 Aerzte
verschiedener Länder die erfolgreiche Wirkung
des Togal schriftlich dokumentiert, wohl ein
glänzender Beweis für die hervorragende Güte dieses
Mittels. In allen Apotheken erhältlich.

£>aê ârgfie ©ubelTetter^madjt Ç\/>fff\t" -Ärctuter=S8on=

mir niojtê - id) nebme Vi J U/l bonê,baê ift baê
befte Sîinberungêmittet gegen Ruften unb Äatartt) 20Î

Sabr.: kalter & Scfnltig, <£onfiferte, ^einrott a.See.

Patria
ôchveiz Lebensve rsichc rungs Gesc llschaft

auf OeQenieiliQkeif
vorm ôchwciieriscte Sterbe u Alterskasse

CerJtalvervaUunçj Basel Ritferçjasse 55

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 4 Q
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Die Welt, clie treues viel bescliert,
ist obnebin sclion A-rnx veàebrt,
l)rurn äruc'lr.en wir, nacb rincl .Islir
/um ersisír ZVIàl was srsi irn ..Volksrecln" wai
(Dirs Voll^srecbr" bat in seinen Lp-rltsn
sclton lanrre t^errenrscbt Mbalten)
nur rnir äern klnîerscbiecl, wie eirrsn,
äass wir clie ()uelle nicnt verscbwei^en,
clisweil ä-rs ^ Voll!.srecbt" Az-arle äas,
clie ()uel landabe, rneisr versass.
Wir äanken cliesern bunìen lZIatt,
clas uns, obwobl's uns auk cler I^-rtte trat,
in cliesern i?all vor aller V^'elr
clie Lpalten xur VerkÜAnnn -;^stsllr.
Wir baben kreucle äran uncl kroir' ll>r^et/.en
Dnä wissen clie kìelìlarne wolil /.u scbät/.en.
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c/e/' ^?/'/?c?//c?/' c^e/' /t'/'-?//c? c//?c/ c/c?/' ^s/'c/zc?.

l.iebliaber
eineso-uten, realen

be^ielren cl i e s e n mit Vorteil vom
Verbanä V8t8cnweix. lanävv.
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Preislisten unci Lratismuster
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Lieber Nebelspalter!

Ein Bauer kommt morgens

um ."> Uhr zu àer
Apotheke und läutet on
der Nachtglocke. Der
Apotheker schaut zum Fenster

im dritten Stock heraus
und ruft' Was ist los?"

Der Bauer i Jch had'
Halsweh, den Heiser, und

hätte gerne fiir einen Batzen

Bürendreck."

Der Apotheker, das Fenster

schließend: Komm um
8 Uhr wieder, der Bär hat
uoch keinen gemacht." -x,

lterr Lkarles Locksrä, père, Lrêt sur Ville-
neuve (Vâuci), sciireibi: Icli beeile mick. àie 1o-
Aal-l'abletten allen Personen ?u empkeklen, ciie
mick trafen, was ick eingenommen kabe, um
mick von meinen Lckmer?en 2U beireien. IZevor
ick ikr l'oAsi gebrauckte. konnte ick nickt mekr
okne Ltock geken. Dank l'ogal kann ick jàt mit
t.eickt!crkeit okne cienselbeu marsckieren." Oersr-
tige überrssckencie Lriolge kaben tausencie er-
?ielt, welcke l'oZsl nickt nur bei rkeumatiscken
Kckmer^en, sonciern auck bei Liickt, Isckias,
ttexensckuss, Lckmer^en in cien (relenken unci
(üliecieru gebrauckt kaben. ttervorragencie ^er'ete
versckreiben l'ogal auck bei I^rkältunAskrankkei-
ten, iVervensckmer^en unci Lcklatlosigkeit. Lin
Versuck über^euZ-t! In äer kurzen ?eit von
nur secks iVionsten kaben mekr als 1500 ^er^te
versckieäener I^dnäer äie erkolgreicke Mrkunsr
äes l'oral sckriitlick äokumentiert, wokl ein gla'n-
?euäer Leweis tür äie kervarrsAenäe Oüte äieses
Mittels. In alleu ^potkeken erkâitiick.

Das ärgste Sudel vetter'macht ^>/>^I^f^ Kräuter-Bon-
mir nichts ich nehme IM"/»^^.s»V^ bons,dasistdas

beste Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh! M7

Fabr.: Halter S Schillig, Confiserie. Beinwil a.See.

l?âîl^îâ
>5<5và!,l^densverîi<it^rur>gs

sut Legenàeillgiìeil
vorrn.cx'^l^iierisàLlerde u /VIlerskâàse

ceniiâlvcrvàUuncj ki!lc:rcZâàbe

IVekmen 8ie bitte bei lZesiellunAeu immer auf äen Nebelspalter" öe^uA! NLLLI.sp^t.'I'LK 1926 Kr. 4 9
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